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Yezngspreia :
Vierteijàhriith 75 Vi. durch die Yl‘oft {owie durch
die Rolnorteure. Bei Abhoiung in der Expedition
oder bei Fran [Ir ne r, Albrecht=Strafze 92 b

vierteljährlich 60 Vi., monatlich 20 Pf.
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_ 2ms ‘Landed und Allgemein”.

(Nachdrud unferer Driginaleerichte verboten.)

Landeck, den 19. Juni 1914.

* Nach der am 19. Juni ausgegebenen Nr. 64
dcr Stur: und Fremdeniifte von Bad .Landed find da:
feibft bis 18. Juni eingetroffen refp. augetneldet:

Stur: 11.(53rholungsgiifte 2114 Part. mit 3412 Veri.
Audere Fremdc 1326 „ „ 1777 „

Bufammen: 3440 Part. mit 5189 Peri.
Botjiihrige Frequeuz desfelbeu Datums: 4190 Veri.,
mithin ein mehr gegen das Vorjahr von 999 Perfonen.

:ti: [Schdffengerichtsfihung] vom 1.8.3nni'
Vorfihender der erfteu Sache Herr Gerichtsaffeffor Mah*
Schiiffen die Herren (Hemeindevorftehcr Volkmer und
Hotelbefitzer Noieuberg. Als Gerichtsfchreiber amtierte
Herr Aftuar Altmann. Ju der ?Brioatklage des Herrn
Neferendar Vrohafel 3,. St. in Breslau gegen den Herrn
von Biiufch aus Landed‘, ift Lchterer angeklagt wegen
öffentlicher Veleidiguug; nach der heutigen_fehr umfaug:
reichen Verhaudlung wurde der Angeklagte freigefvrochen.
—— Bei den folgenden Verhandlungen fiihrte Herr
Amtsgerichtsrat Rothe den Vorfitz. Als Slimtä'aauwalt
fungierte Herr Biirgermeifter Dr. Jegliuskh. Aus der
liuterfuchnngshaft wird vorgeführt der Arbetter Stodt
aus Defterreich und ift augeklagt wegen Be-tteln; nach
dem eigenen Geftàudnis wird derAngeklagte zu 6 Wochen
Haft und lieberweifung an die Laudespolizeibehdrde
verurteilt. —— Der Tiichler Hoffmann aus Nlbendorf
und ehenfalls hier in Unterfuchungshaft ift augeklagt
wegen Betteln; der Augeklagte wird zu 4 Wocheu
Haft verurteilt. Verhandelt wurde gegen deu
Vauerîohn 21. W. ans N. wegen MiBhaudlung; der:
felbe wurde jedoch freigefprochen.

O Der Badefietriefl hat in der dieSjahrigen Voriaifon
einen ungeahnten Qluffdiwung genommen. Soho“ jetzt erfcheinen
täglich zwei Rurliften und geben Kunde von der fteigenden Frequeuz,
die gegenüber bem Voriahre giinftiger ift und auch im Vergieith
mit den anderen fchlefifchen Badeorten mit an eifte Stelle gerilcft
ift. Der (Soft, der wiederholt feine Schritte nach ben Laudecter
rabiumreichen Ihermen (206 Eilache’fche Ginheiten) richtet, erlennt
mit Freude, wie inteufio die ..Perle der Graffchafter Vader"
und deren Verwaltung’î fowie der ilheraus rührige Ruroerein
beftrebt ift, biete ‘l‘ezeichnuug für Bad Landed‘. zu rechtfertigen
und feinen Stur: unb (Erholungßgliften ben Aufenthalt hier {o
angenehm als möglich zu machen. Die wohnlichen Verhàltniffe
beffern {ich von Jahr zu Jahr. Die überwiegenb meiften Venfionen
find in der Lage, den Heiibedilrftigen die nach àrztticher Vorfchrift
angemiefene Rurbiät verabreichen zu fdunen. Sie verhelfen auch
dadurch, 'oafe die Heiieriolge des Rurorte‘ {ich mehren und baf;
Landeds altbewührter Nut {ich {teigert. Die Auéfichten für die
hochfaiion find darnach die denkbar beften.

* * Das Better der lehten Woche lüfet für bieienigen,
die Freunde ungetrübten Sonneufeheines find, doch zu wünfchen
übrig. Die alte Bauernregel ,,Medarbus bringt {echä Wachen
Siegen", fcheint {ich für bie Seit vom 8. Juni, an bem das
bimmlifche Nak herniebervltttfcherte, bis ieht zu bewahrheiten.
Fait jeden Tag bededen graue Wolfe“ den Horizont; ‘Donner
und Blitz find an der ,,IageSordnung" und machen manchen
bieten Strich, wenn ein längerer ‘iuéflug geplant ift. Ein
unfteru fcheint auch über den Waldtempelkonzerten zu fehweben,
die nun geftern bereits das brittemai mehr oder weniger unter
„Jupiter piuvius“ zu leiden hatten. {für die (Bartenhefitzer
ift die mit folcher Witterung meift oerbunbene Stühle in unferer
Üebirgßgegenb ebenfo wenig angenehm, als für die Gartengiîfte.
Fur lehtere fogar ungefunb. Hoffen wir auf fonnenhelle, warme
libende, damit ,,Johanni" und die Vorhereitungen für feine
Feier und Fener nicht auch ius Waffer fallen!

a. ‘DienStag nachmittag ben 16. Juni unternahmen bie
Söglinge ber Rönigi. Vraparandenauftait einen Jusftug nach
Rrautenwalbe. Die 2. Mitdchentlaf’fe ftattete an bemfelben Tage
der „Schönen Qlußficht" in Schreckendorf einen Betti” ab. Die
Fnhrung hatte der Neiigionéiehrer, Herr Dberkapian Niedel.

t. Wahrend iu früheren Jahren im Streife babelfchmerbt
die J‘reis-Jehrerstonfcren] im Herbst abgehalten wurde, findet
diefelhe bieSmai {chon am 23. Juni ftatt. Die Ronierenzarbeit
wurde Herrn Ehorrettor Suche in Landed übertragen. Behierer
fvricht über den neuen (Belangstehrplan in de‘: Volksfchule, —
Eber Tag ift fchulfrei.

+ Das Hotel ,,Bìismar‘iw ift durch Rauf an einen Berliner
Urzt übergegangen. Es heißt, bah lehterer beabfichtigt, baßfelbe
in ein Sanatorium umzuwandeln. Der Neftauratioiisvetrieb des
iehigen Wirte‘, Herr“ Heinze, erleidet wahrend der Rurfaifon
dadureh leine Beeinfluflung.

_ "‘ Auf einem Birnbaum und einem Apfelbaum
eines hieftgen Grundftiides hat {ich eine Anzahi neuer
Quitten gebilbet. Bei der vorgerüetten Zeit gewik
eine Seitenheit.

 

 
_ aufrecht zu erhalten.
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Mure” Yastabo‘menten bitten wir in diefen
Etagen die Erneuerung des Noftalioimements zu be:
wirken, damit in der Zufteliung des Landecter Stadt:
blatt keine Verziigeruug eintritt. Dcis Abonnement
kann, wie üblich, entweder am gißoftfchaiter ober bei
dem die Zeitung zuftellenden Brieitriiger oder Non:
boten erneuert werben.

unnnnununnuuuunnuuuunununnnun a una‘:

c‘tutiheafer. Das Echanfviel ,,der ‘Brioatdozent", welches
am 15. Juni aufgeführt wurde, ift höchft intereffant. @e
fchilbert die Betterwirtfchaft, welche bei Beiehuug einer SlSrofeffor:
{teile an einer tleineu llnioerfitiit in Aktion tritt um einem
minberwertigen Nrioatdozenten einem bedeutend begabteren nnd
älteren Gjelebrten gegenüber, der es nur nicht verfteht {ich die
Gunft hefonters der Brotefforenfrauen zu erwerben, zum Siege
an verhelfen. (Beipielt wurde ungemein flott unb gewanbt.
{Direttor Edmund bot eine (blangleiftnng als der weiberfeinbliche,
unbeftechliche ‘Brofeffor ‘Brute, desgl. Herr glieonler als der
naturwüchfige biebere (belehrte Over-mayer. Veffar als fonft
gefiel mir dieemai Fri. Fritfthe, welche die ‘Brotettorin Über:
maner's recht {hmvatiich barftellte. Vielleicbt hatte fie ein
wenig geringeren Toilettenprunk bei dem ‘JJt‘ilieu des Stiictes

entfalten fallen nnd non vornherein bei der ?qufaffung bem‘.
Dnrchiiibrung ihrer Nolle die uneigenühige {freuubin mehr
unterftreichen folleu. Herr Direktor Edmund hat mit Auffiihrunq
diefes Stiides bewiefen, dai; er in allen Satieln gerecht ift
und auch ernfte Sachen von ihm und feinem (Enfemble an

nollendeter Darfielluug gelangen. Er erwirbt {ich burch feine,
{eine Mi‘ihen nnd .Rofteu fcheuen‘oe EIc'itigteit einen grofzen
Berdienft um das kunftliebeude Badepublikum, dem er ein erft:
flaffiges Runftinftitnt zur Verfiigung ftellt. AIG Sohn bafiir
follie ihm in jeber Weife fomohi die linterftithung der Bade-

Verwaltung als auch des Bublifnms zu Teil werden. .
Jeurtheater ?Bad gattde‘fl. heute geht das Schauîpiel

,,das ftiirtre Band” zum erfteu Ma( in Scene, baßfelbe hat
überall grofsen Erfoig erzielt. Morg-n wird nicht gefpielt
Sonntag wird die „Rinolünigin“ gegeben die bei der @ritauf‘
führung fo großen (Erfolg hatte. Montag wird das Lufrfpiei
glüdliche (She. miederhoit und Diettstag ,,Wie einft im Mai"
zum 5. Mai die ‘Buffe die am Donnerstag ausoertanft war.
In Borberettung @aftîpìel Dskar Will, ,,Haiemauns Töchter".
Fur alle annoneierten Vorftellungen kdnnen Villets gelöft werben
täglich von l/‚10——l u. 41/3—6 llhr an der Raffe des Theaters.

— Der am 16. Juni von .Herrn Senffoeorgi im hiefigen
Sturfaal veranftaltete „luftige BMW“ geftaltet fich wirtlich
zu einem folchen. Der charmante Rünftler verftanb es von
vornherein ben Ronneg gwifchen {ich unb bem giemlich sahlreichen
Vuhlifum herzuftellen und wührenb feines ganzen Vortragrs

Mit {vrüheubem Humor und glanzender
Mimi! trug er fein ‘ltrogramm vor und war es erftaunlich wie
er es verftand 2 Stuuden lang hintereinander feine Buhòrer
zu amüfieren, dal‘ eine Lachfaloe der anderen folgte. Herr
Seuffffiì‘eorgi gehört entichieben zu den heften beutfchen Vortragsz
fiinftlern. .

* Die Zeit der hellen Nachte hat jetzt be:
gonnen, 1ene fchönfte Zeit des Summers, in der felbft
bei Nacht nur ente leibliche Diiutmerung, aber keine
Dunkelhett eintritt. Eine Zeit, die befonders dann
fiir jeden Beohachter unnergeletch {chön ift, wenn der
Himmel bei Nacht möglichft unbewöllt bleibt und
dann Taufende von Sternen die Dt’iunneruug noch
mehr erhellen. Die falten Lenzwiude find vorüber,
lind und weich hauchbber Sunnoinb nachts durch
Strafzen und Gaffe“, in allen Garten blühen die
Nofen und die lane Ruft trägt ihren finnverwirrenben
Duft weiter. Ju {olcher Nacht ift eine Fufzwanderung
wunderuoll, tief durch verfchlafene Ddrfer hinburch,
in benen nur hier and da der wachfame Hofhund die
Schntte des einfamen Wanderers mit leifem Knurreu
begleitet, oder ein allzu früh erwachter Hahn {chon
in der dritten Morgenftunde dem Tage entgegenkriiht.

— [Fur 20 000 Mark Nadiunt verfchüttet.] Einen
eigenartigen Verluft hat ein Sanatorium im Weiten
.Berlins erlitten. Dort wurde zur Heilbehandlung
ein Quantum Nadiu‘n im Werte von 20000 Mark
vorübergehenb in eine Schale gelegt. Schon nach
wenigen Augenhlicten war diefe mit dem koftbareu
Heilmittel oerfchwunden. Man vermutete Diebftahi,
l‘ald aber {teilte fich heraus, dafz ein Wiirter die
Schiiffel gereinigt und den Jnhalt in die Slßafferieitung
gefchüttet hatte. Dic Eharlottenburger Vumpftation
foll verfuchen, das Nadium wieder aufzufangen.

In‘ dem oberen Yieletale.
Nifhel‘mslhaf. Sonntag feierte der hiefige tatholifche

(befellenverein {ein l2. Stittungétest. Ahead‘ faud für die
Mitglied“ des (Befellenvereins im „Schwarztee: Adler" Tanz'
kranzchen ftatt. aus Giinleitung gelangte die Poffe ,,Der pfhcholo‘ 

. I . , ,. I_ , ., .——
Nedaftton und Expedition: Hohenzollern‘StraBe lll (‚mitlergebanbe).

Sonnabend, den 20. Juni 1914.
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[I] Nummeruèlbf). '

gifcbe ‘Bhotogravh" zur slinffiihruug und erzielte einen guten
Erfoig, da die Darfieiier der ei“zelnen Wollen ii‘re Sache gut
machten. — 9h“ Freitag morgen fund der Jagduachier Gottn‘alo
beim Durthgehen des @nt-teus feiner Wohnung ini Steige

ein.:etreten ein 20:‘Diartftnd‚ welches der Biel‘ von der Sumnie
verloren hat. Diefer Bund zeigt, ‘veli-he“ Wen der Spi“bube
gegangen ift.

Budoni“. Ein fehwerer lingliictsfall, vernrfacht
burch ein Automobil, ereignete fich hier im Dberdorfe
oberhalb der glir'ettmühie. Als der Sohn des (Saitwirts
Geisler ans Schlanet) mit feinem Gefpann dort in bie
fcharfe Strafzenbiegung fam, fam ihm ein Nutomobil
entgegen. Durch deu viöhlichen Nnbiick desielben
erichreckt, fchenten die Pferde und raften ben fteilen
Berg hinuuter. Der Rntfcher wurde vom Wageu
hinuntergefchleudert und iiberfahren. Der .Wagen
wurde zertriimmert und die errde verlehten {ich an
ben Biiumen. Der SBerunglücite ift erft ca. 16 Jahre
alt. Da ihm die Nader über die Bruft gegangen find,
hat er fchwere innere Verlehungeu erlitten.

Schmidt”. Ein aufregeuder gläorfall ereignete
fich in deu Jaehner’fchen höheren Miidcheubildnngs:
anftalten. Die aus Freiburg ftammende Sthiìlerin
Lotte G. unterhielt fich vom Feniter des Dachgefchoffes
aus mit unten vorübergehenben Freuudinnen, wobei
fie fich zu weit aus dem Fenfter beugte, das Gleich:
gewieht verlor unb hiuabitiìrzte. DieHinzueileuden
fanden die Abgeftiirzte mit bluteudeu Verlehuitgeit auf
nnd trugen fie in bie Slinftalt. Llerztliche Hilfe war
baib zur Stelle. Die Verletèungeu waren nur leichter
Natur.

Ymtzlnu. 'Das 1’/4 jährige cIiiehterehen des
c[Fleifchers gBuilmann in Wiefan lief in ein auf der
Strafze kommendes Gefiihrt nnd wurde vor den Augen
der Mutter iiberfahreu. Der Tod trat fofort ein.

Battuda”. Oluf feiner Niictreife von Neiuerz,
wo er der Landsratskonferenz beigewohut hatte, ftarb
am Sonntag nachmittag ganz unerwartet Landrat von
Marees.

àfluslmu. .Ju c{Eriedricheîvhain badeten die Sthul:
inabeu Wuttke nnd Nothe in einem Grubenloth.
‘Blöhlich ging Wuttle, wahrfcheinlich infolge eines
Schlaganfalles, unter und faut nicht mehr über bie
Wafferoberfliiche. Sein Kamerad Nothe, der den
sltorgang bemertte, rettete fich aus llfer und geriet
dort in foiche Llngft, dafz er auch ftarb.

gehärteter. Ein 1'/eiähriger .Rnabe des (Stets:
befihere’ Heoe in Nndelftadt nahm Siigefpiine in ben
Mund. Jedeufalls ift etwas daoon in die Luftriihre
gelangt; das muntere Kind erfticite, ehe iirztiiche
Hilfe gebracht werben fonnte.

Heine. Ju der Nacht zum Sonntag hat iu
Neiffe ein (Hefreiter vom 21. Feldartillerieregiment in
der Miihreugaffe einen Rnecht erftochen. Der Gefreite
{taub mit einem g.Dtc'ibehen am @ingauge des Gutshofes,
als der Knecht hinzukam und ihu {tief}. Der (befreite
glaubte {ich angegrrffen, zog ein sDteffer und {tach deu
Angreifer nieder.

geteilten (95‘., 18. Juni. Nas einem Jenfter
des dritten Stockes des hiefigen Knappfdjaftslazaretts
hing laut ”Fr. gläreffe” ein Krauker, den mehrere
Miinner und Wiirter an den Hiinden fefthielten.
Alles Bentiihen, deu Mann hochzuziehen, war vergeb=
lieh. Auch der Nettungsoerfuch mit einer Letter Îuifz:
lang, da {ich die Letter als zu klein erwics. Nach
etwa 10 Minuten waren die Kriifte der haltendeu
Mariner erfchöpft, der llngliickliche faufte in die Tiefe,
wo er mit zerfchmetterten Giiederu liegen blieb unb
hald darauf ftarb. lieber das ichrecktiche Borkoiumnis
ift noch nicht völlige Klarheit gefchaffen, {o daf; Nanni
für allerhaud Geriichte oorhanden ift.

ßrtefltarten der Bcdalttton.

Betr. Ei ngefanbt. szlnomnne Buteudungen kdnuen
keine Veritdfichtigung finden, auch wenn bie ”litiinfche noch fo
berechtigt finb.

@otte‘dienn-@rdnung der Bath. ?tattili-”e ctende“.

Sonntag, den 21. Juni 1914:

1”7 Uhr hl. Meffe, ‘/48 llhr Vrdparandengotte‘dimft,
9 uhr Hauptgottesdienst. 2 um Beepern.

 



Die Spitzbergen—Konferenz.
In Diefen Tagen triti in Chriftiania die internatio-

nale Spitzbergen-Konferenz aufammen. deren üufgabe
'es ift, für das ,,herrenlofe‘ Spihbergen, das alle
Streitenden beiitzen möchten, einen Vial} im leker-
rechi zu fchaffen. Bon diplornaiifcher Seite wird dazu
gefchrieben:

Schon fett langer :Zeit Drängen Die ungeorbneten
Verhiiltniffe auf Der Jnfel Spitzbergen einer end-
gültigen iliegelung zu. Die dieéiiihrige internationale
Spitzbergen-Konferenz, an der fich Seutfchlanb, Eng-
land, iftußlanb, Franireich, die Ver. Staaten,
Schweden, Norwegen, Holland und Beigien beteiligen,
wird hoffentlich Die fogenannte Spihbergen-Frage
endgiillig regeln. Jin Hinblick darauf entbehrt Die
Frage gewiß nicht bei:> Jniereffes, welches vdlferrecht-
liche Gebilde aus Den Beratungen der Konferenz er‘
ftehen wirb. Biéher galt befanntlich Die nörDliche
Iniel als herrenloies Land. Sie unterftand als
iolches alfo keinerlei ftaailichen Dberhoheiten. Daran
wird auch Die neue Spihbergen-Konferenz nicht
riihren, die Juiei bleibt alfo in aller Zukunit ein
Gebiet. das {eines Staates Gebieiéhoheit unterfteht.

Die Neuerungen haben wir alfo leDiglich in Der
Srhaffung internationaler Verwaltungs-Jnftitutionen
zufurhen. Eine Konnniifion aus zwei Schweden,
zwei Norwegern, zwei Nuffen foII mit llnterftühung
eines kleinen sBoligeiiorpää Die internationale Verwai-
tung Der Jnfel in die Hand nehmen. Zugleich wird
gegen übeifchreitungen Der Kommiffion und der Aus-
'iiihrungéoerordnungen ein Gericht in Tromid einge-
fet3t werben. Es ift Iehthin Die Meinung laut ge-
worden, eine folche Verwaltung Spitzbergené eni‘
fpreche Dem nölferrechtlichen Begriff des ..Kondo-
minatS", der Miiberrfthaft mehrerer Staaten. über
Diefe Meinung ift irrig. Eine geteilte oder ungeteilte
ZUiitherrfchaft mehrerer Staaten über Spitzbergen ift
aus dem einfachen Grunde nicht möglich, weil fich Die
Siaatégewali in Diefem Falle nicht als Gebietshoheit
ciußern kann.

Staatenueriretungen, die zur ftänbigen Berwaltung
abgegrenzter gemeinfarner Intereffen non einer
größeren oder ileineren Staatengruppe in?» Leben ge-
rufen, alfo krait internationalen üuftrageä als mirk-
lich internationale Organe fungieren, iennt Die Ent-
wicklung des Staatennerkehrs im 19. Jahrhundert
fchon lange." Es fet hier nur an Die internationalen
{‘ylußfommifnonen, wie 3. V. die europàifche Donau-
fommiffion, an Die internationalen Saniidtskom-
miffionen, an Die internationalen Kommiffionen zur
Kontrolle non Finanz- und anderen Verwaltungen
erinnert. Ebenfo nerkehrt wiire es, die Internatio-
nalifierung Spitzbergens als ,,Befiizergreifung" im
Sinne des Vblkerrechts durch die Konferenzmàchte auf-
faffen zu wollen.

‚ Fùr die arktifchen Gebiete hat ichon fetnerzeit
Vaultiin die llnmiiglichkeit einer tatfüchlichen Befitz-
ergreifung behauptet unb ihre Jnternationaliiierung
verlangt. Sie Befitzergreifung verlangt tatfächliche
Sperrfchaft über das Gebiet und den Willen dauernder
sBeherrfchung. Beides ift für Den Fall Spitzbergen bei
ieiner Der beteiligten Miichte norauszufetzen, es bleibt
alfv Dabei, Daß Spihbergens neue oblierrechtliche
Stellung im Grunde genommen nur Die üufrecht=
erhaltung des beftehenben Zuftandes bedeutet, der
allerdings auf eine gefunbe nerwaltungßrechtliche
Grundlage geftellt wird.

Letzten Endes ift in die Einführung einer geord-
neten S13erwaltung Durch das zu fchließenDe übfbmmen
Die {Folge Der üuffinbung Der außerorbentlichen
Kohlenreichtiimer Spitzbergens, die naturgemäß einen
außgebehnten Kreiè wirtfchaftlicher Jntereffen mit
ausgeprc'igtem Schuhbediìrinis fchufen. Sanebenfpielt
ia Der Tierfchutz auch eine Rolle, um Die wertoolle
Tierwelt Spihbergené, die durch die Jiiger aller
Lander fchon faft dem lintergange geweiht war, foweit
angüngig. noch zu erhalten. Wie auch das zuifinftige
Schickiai Spitzbergens fich geftaltet, es bleibt auf alle
Falle das sBerDienft Der Dießiährigen Konferenz, den
leder Kultur hohnfurechenben Zuftiinden auf der

 

Seiiern noch auf ltoizen Rolle“.
“ Roma non HorftBodemer.

(Fortiehung.)

.Totes Nennen 3' fragte Monte.
„Sa, io nennt man’s, wenn zwei oder drei zu

gleicher Zeit das Ziei paffieren, iedenfalls hat Der
Handicapper feine Sache gut gemacht! über naffen
Sie auf, maß für Nummern da aufgezogen werden,
der Richter hat zu beurteilen, ob doch nicht eius mit
.Nafeniànge“ zuerft durché Ziel gegangen ift”.

Manke Îummte es in den Dhren, auf Dem ganzen
iliennplah herrfrhte eine üufregung, Die ihn jetzt
auch ergriffen hatte.
Sa wurden die Nummern aufgezogen.
.Hurra,“ fchrie Villow, „wir haben gewonnen!"
11m Den zweiten s.Blata war totes Nennen gelaufen

warben.
Sem Frifeur war alles andere gleichgültig, —— er

hatte gewonnen. ,,Wieniel Denn, Ernft?"
„i‘m, das weiß ich doch. jetzt noch nicht!"
Die anenntnis, das harmlofe, vertrauliche Fragen

[eines Meiiters reiste feine Lachluft non neuem an.
llnD Da iet3t alle Welt wieder nach dem Sattel-

platz Drängte, wollte Manic auch hin.
”Rem, Meifter, bleiben wir hier, unfer @te-id

rennt unu-3 nicht meg !“ Er fah in fein SBrogramm.
..Das nachfte Nennen reiiet Wri’rtten mit, auf Den
wollen mir Sieg und Vlatz fegen!"

‚flilah, was ift Denn Daß 3"
.Na. wenn einer nicht gerabe Der erfte wirb.

lonDern zweiier und dritter! Saß heißt, wird er
dritter, friegt man bloß was, wenn mindei‘tens fechs
Bferde laufent“

Manic ziihlte. ..Zweiundzwanzig errde fteben
Doch hier im Vroaramm:  

herrenlofen Jnfel durch die (Einführung einer georD-
neten Verwaltung ein Ziel gefet3t zu ha en.
 

Durazzo in Gefahr.
Ftirft Wilhelm im Kampf. — Die lebte Verteidigung der

Stadt. — Dberft Thomfon gefallen.

‘Cs-fitti Wilhelm non ülbanien, Der Den Nebellen
des Sfidens ertlären ließ, Daß er auf feinem ihm von
Europa übertragenen Sßoften' ausharren wolle, muß
jetzt den letzten Stumpf um feine Macht auéferhten;
non allen Seiten iind die Nebellen herangezogen.
Gelingt eé’» ihnen, in Durazzo einzufallen, io diirfte
Fùrft Wilhelm faum noch einmal feften Fui; in der
Stadt faffen. Jhm bliebe nur Die J-lucht nach Sfuiari
rigd_ eine ausfichtslofe Fortfetzung oder die übbaniung
u rrg.

Norh freilich vertraut Der Fiirft feinem Stern: er
hofft noch nor ben Toten der Hauptitadt den üufftanb
nieberaufchlagen, aber feine Hoffnung wird wohl nicht
non feiner Umgebung geteilt, zumal die Grohmàchte
infolge ihrer llneinigfeit faum in der Lage finD, für
Den Vestand ihrer Staatenfchdpfung etwas zu tun.

Danieud (betreue.

In Durazzo ftehen Der fliegierung etwa 1000 Be-
waffnete zur Verfi’igung. über Die üngahl Der feind-
lichen Truppen find keine ficheren üngaben zu er-
langen. Die üufftänbifchen Dürften fich auf zwei
s„Blühen uerfarnmelt haben: norDthlich von Durazzo
im Keffel non Schiiai, wo iie durch Den thenzug
non Naitbul gefchiitzt waren, und im sBecten von
Kawaia an den llfern der Letiza. Die üufftänbifchen
haben fich mit Schfitzengriiben umgeben, und auch die
Hdiwnzfige füDlich non Durazzo find befeftigt worDen.
Zur sBerteibigung ftehen Dem Fùrîten iieben 75-Zen-
timeter- Gebirgégeichiitze und vier Mafrhinengewehre
zur Verfiigung. Ein (Einbringen Der üufftänbifchen
in Die Stadt wäre gefährlich, Da man Dann das
Fener fogar gegen Den fürftlichen sBalaft richten
iönnte. Sie üufftänbifchen fcheinen über alle Be-
ieftigungèanlagen, fvwie über Die Verteilung Der
Berteidigungstrupven beftens unterrichtet zu fein, Da
e?, in Durazzo eine erhebliche ünaahl non Leuten
gibt, die mit Den üufftänbifchen in Fùhiung ftehen.

Hilfe für den Fiirften.

Die albanifche fliegierung hat ein öfterreichifcheß
Llondfchiff gechartert, um 1000 Miriditen zur liuter-
fiiitzung nach Durazzo zu holen. üuf Dringenbe
Bitten des Fùriten fahren zwei öfterreichifche Torpedo-
boote nach Valona und Medua, um Die SBefehle des
Fitriten an Die Dort nerfammelten albanifchen Strett-
iriifte zu überbringen. Ebenfo wurde auf Erfuchen
des Fiirfien non der öfterreichifchen (öefanbtfchaft nach
Sfutari telegraphiert, nm Die Dortigen Kiofierfrhweften
für Die Vflege der Verwundeten nach Durazzo zu
berufen.

Wie Thom’fon fiel.

Surch Den Tod Thomfons, der auf; dem Kriege
in Holliindifch-Jndien und aus dem Burenfriege
wertoolle (Erfahrungen nach ülbanien mitgebracht
hat, ift Der i‘rürft feiner ftäri’ften Stiitze beraubt wor-
den. Der wacl'ere Dberft war eines der erften Dpfer,
die der Stumpf um Die Hauptftadt gefordert hat.
Thomfons Lente lagen morgens in den Srhiitzengriiben,
als der DberÎt das Vorriicken in die Schiitzeniinien
befahl. Sie Leute, meift bewaffnete Maiifforen,
ziigerten angefichts des heftigen, feinblichen Feners.
Thomion iprang, um ihnen Mut zu machen, in
Den Graben und ftürmte mit gefchwungenem Siibel
noran. Dabei wurde er von einer Kugei tüblich ge=
troffen.

l‘ i a

Durazzo gerettet?

Nach den letzten Meldungen aus dem non Den
Nebellen bedrohten Durazzo ift es dem ä‘eürften ge-
lungen, mit Hilfe der eingetroffenen Berz‘c‘iri’ungen
einen Sieg über Die Nebeilen bei Tir-ana daoonzu-
tragen. Die hier ftehenden üufftänbifchen unter-
warfen fich, nachdem ihnen ümneftie zugeiicheri

„über Die „ftarten‘ nicht alle, find bloß „genannt“,
auf einmal kann ich Ihnen das nicht alle?, ertlc'iren,
Darüber fprechen wir zu Haute, und nun kommen

ie, bis wir un?, ’rangewürgt haben an Die ?ius-
zahlungsftelle beim ”Toto“, dauert’s nicht lange, Denn
gar zu viele fcheinen unfern Gaul nicht gewettet zu
haben, und das ift gut für uns i“

Warum das gut war, konnte fich zwar Manke
nicht zufammenreimen. wenn es aber SßiIIow fagte,
würDe es wohl fv fein.

,,Meifter, fchlimm ift es ia nicht, für zehn Mark
neunundzwanzig t“

,,Neunzehn Mark oerdieni, das ift Doch fchöni"
Ser Gefelle zuctte die üchfeln.
„’Jia ia! über das muß noch anberß werben,

wenn man mal weiß, Daß ein „Dutfiber“ gewinnt, fo
nennt man nämlich Daß Bferd, non dem da?- dumme
s‚Bublii‘um nichtig ahnt, Da kann man auf zehn Mari
zweihundert und mehr herauskriegen!"

.,Zweihundert?"
ungläubig ftarrte Manke Villow an.
Jim,“ meinte Der achfelgucienb, „wenn man feine

Verbindungen hat, und die haben wir, Sie oerfiehen
mich fchon, Dann ift auf dem grünen Noten eine
fchwere Menge (Held zu verDienen!“

,,Kdnnen wir fchon wieder fet3en 3" fragte Der
Meifter, als ihm Villow neunundzwanzig Mark in die
Hand Drücfte.

,,Nioht fo hißig! Jetzt gehen wir erft mal auf Den
Sattelplatz, Der "Toto” rennt uns nicht weg t“

Manle hatte das Wetifieber erfaßt, er hatte wirilich
üngft, fie tönnten nicht mehr dazu kommen. beim
nächften Nennen zu fetzen: aber er wollte doch lieber
Billow nicht zeigen, wie aufgeregt er war. Wenn-
feine Frau nicht im Laden war. fommandierte der
iunge Mann fo wie fo arg herum, aber weil Der ihm
Geid einbrachte. ließ er ticb’ß gefallen. Auf feine

 
 

warben war, unb wurden eniwaffnet. Die ?Rebellen
vor Durazzo find Durch Diefe Wendnng Lder_ Singe
ftarE entmutigt, und man glaubt Daher annehmen zu
Dürfen. Daß fich Daß Srhickfai des Landes zugunften
des Furiten Wilhelm entfcheiben wird. Noel) iärnpfen
freilich Die üufftänbifchen, aber es ift kaum anzu-
nehmen, Daß fie, nachbern Fiirft Wilhelm 1500 Mann
Verftiirkungen erhalten hat, Den beabftchtigten Sturm
auf Durazzo auèiiihren werden.

polini-:be Rundfcbau.
Denti‘hland.

* K a i fe r Wilhelm hat in Neu-Sirelitz der
Beifetzungéfeier des G r o ß h e r z 0 g 2"‘ non M e cf -
lenburg-S trelitz beigewohnt.

* Der Kardinalerzbifrhof von Siöln Sr. non
Hartmann hat Dem ?ìieichskanzler Dr. o. B eth-
Faun Holiweg einen längeren Befuch abge-
tattet.

*In verfchiebenen Vlàtiern ift Die Diachricht ner-
breitet worden, Daß llnterftaatäfefretär Wahn-
fch affe aus Gefundheitérùcifictiten feinen ‘B'vften in
Der Neichéfanzlei nerlaffen unb fich ius Brwatieben
zuriirkiiehen werbe. In unterrichteten Streifen wird
diefe Nachricht mit Beftimmiheit für unglaubwürDig
ertlärt.

"‘ Der sBriiiident des nreußifchen übgeoanetenn
haufeB, Graf u. Schwerin-deitz, iii an einer
Entzfindung der Gallenblafe fchwer eriranft.

*Die Neichétagseriatzwahl in Labiau-
Wehlau ift auf Den 16. Juli feftgefetzt worden.

*L‘s’n der letzten Sitzung des ureußifchen Lib-
geordnetenhaufeé, das über Den Sommer ner-
tagt wurde, fam es zu ftürmifch en Sz ene'n5 als
der foziaidernofraiifche üntrag betr. Das? Difzipimar-
verfahren gegen Sr. Lieb in e chi beraten wurde.
Die Kommifiion hatte mit großer Mehrheit be-
fchloffen, Die Weiteriiihrung des Verfahrens zu ge-
ftaiten. Da auch Die Nedner des Haufes fich fur'Den
üntrag Der Kommiffion erklàrten, fam es zu heftigen
Lluéeinanderfehungen zwifg‘en ihnen und Den Sozial-
demokraten. Die nächfte Sitzung foll am 10. Novem-
ber ftaitfinden.

Balkanftaaten.

* Es kann nach zuoerir'iffigen Berichten leider nicht
länger angezweifelt werden, Daß Die Angaben der
griechifchen fliegierung über die fich immer fortfetzenden
und immer mehr umfichgreifenben Greu l _und
Berfolgungen, unter denen das griechcfche
Element in Kieinafien zu leiden hatc Wahr-
heit finb. Sie griechifche Efiegierung hat an ihre'Ge-
fanbten ein Telegramm gefchicit, in dem fie Mitten-
lung Davon macht, Daß bei Kap Karaburun zwei
tiirkifche Torpedoboote Stellung nahmen und' ner‘
hinderten, Daß Die Dort angefammelten griechcfchen
Fliichtiinge ihre {Flucht nach Mntilene fortfehen.. Die
Torpedoboote blieben fo lange in Stellung, bis die
herbeigeeitten Turken ein Maffaker unter Den auf
Karaburnn befinDlichen iflüchtlingen uoilenDe_t hatten.
Erft darauf entfernten fie fich. Man hält müthen
nach Diefem Vorgehen Den Krieg zwifrhen (hrcechen-
lanD unb Der Tùrt‘ei für unnermecblcch.

Amerifa.
*linter Den meritanifchen Nebellen_ ift

ein Streit über Die iünftige Negierung auégebrochen.
General Carranza beantwortet Die Eliachrccht von
der Wahrftheinlichi’eit einer Einigung mit Vuilla mit
dem Befehl, die ganze ürmee falle norrncfen. Er
kiindigt zugleick) an, er allein werbe Merito regieren.

Luftfcbiffabrt.
-Um Sonntag normittag mußte ein ruffifcher Fiieger-

offizier mit einem Vaffagier mit feinem Flugzeug bei
Ginger‘ im Kreife Lhck eine Notlandung uornehmen. ES
handelt fich um Den ruififchen Leutnani ?Roman Scho-
ranSki von Der Fliegeritation Grodno, der mit einem :Ge-

 

 

gedructten Anzeigen und des Lehriingé gewanbteß
Sieben hatte er fchon DreitaufenD Mark. Billow
fchwatzte aber f0 gefchictt Waren auf und übonne-
mentä, Daß bereits jetzt nichtß mehr augefeht wer-
den brauchte. Ja, wenn das fv hübfch weiter ging
unb er konnte aus den Nenngewinnften wenigi’tens
taufenD Mark iährlich auf Die hobe Staate legen
unb fich non Zeit zu. Zeit ein (Egtravergnügen
gönnen. Dann hatte er bei feinen fteigenDen Ein-
nahmen im (Hefcha'it baid Die (Trbfchaft wieder auf
Der Sparkaffe liegen unb feinen fchönen Laden dazut
Die paar hunbert Mari gar nicht zu rechnen. Die
ihm Der Ehlert fiir fein thburger Giefchäft noch
fchnlbig war! Er Înuhte unwilltürlich in fich ‚hinein:
lachen. Wenn feine Freunde, nor allem Neumann,
fein Konkurreni, fehen fönnten, wie gut es ihm ging,
einfach plahen würDen fie vor Neid. über feine über:
fchwengliche Freude wurde .doch etwas geiriibt,-wenn
er an feine cCrrau Dachte. Sie nahm alles fo fchwer!
Na ia, tüchtig unb fleißig war fie, unb eine gute
Mutter und Gattin, — aber der höhere "Fina“ fehlte
ihr Doch! Mein Goti. man konnte es fchließlich-auch
nicht verlangen, ihr Vater war ein einfacher Bauer
gewefen, Der auf aihizig Morgen nicht gerabe
heften SBoDen gefeffen, Den jetzt ihr Bruder bewirt-
fchaftete, ’und die Mutter haufie ‚auf Dem ültenteil.
Von der würDen fie ia auch noch mal ein paar taufenD
Mark erben. aber lange nicht foniel, wie er neulich
bel‘Dnnnen hatte. Sein Vaier war Tifrhler gewefen-in
Seeburg in der ülimari: hatte 'feine Sache ’ver-
ftanben unb war recht nermögenb geworben. über
‘kein Menfch hatte doch gedacht, Daß er bare hunbe'rt-
taufenD Mark hinterlaffen würDe! Sie Mutter *war
tot, fchon feit tech?) Jahren, fein ältefter ?Bruder
hatte die Tifchlerei übernommen, feine beiben
Schweftern waren an zwei Landlehrer in der Gegend
verheiratet unb Durch fie hatte er fich etwas ‚höhere



führten am Morgen in Groduo aufgeftiegen war, um auf
Veiehl des Dberfommandierendeu in Wilua in Genleiu‘
fchaft mit vier anderen Difizieren in Snwalki Schaufliiae
auSzuii‘xhren. Beim tiberfliegen Der @renze wurde das
ruififche ffiugzeng von ruffifchen Soldaten befchoffcn. Die
Landung bei (Dingen, das einen Kilometer non der ruÎfi-
fchen Grenze liegt, muffte infolge eines Motoriehadené
vorgenommen werben. Das Flugzeua wurde dabei leicht
befchäDigt. Die beiDen ruffifcheu Militdrflieger wurden
von Der Dentfchen Vehdrde iu Empiang genommen. Ihre
Waffeu gaben fie ab; Vapierr führten fie nicht bei fich,
abgefehen von einer ruffifchen Landtarte.

Volkswirtl‘chaft.
Ein Juteruatìonaler Konnreîz Der Banmwoll:

handle", auf dem 16 Nationen vertreten finD, Darunter
Deuttchland, Schwedeu, Norwegen und Diinemart‘, ift in
sParis eriiffnet worden. Der SborfitsenDe des Konareffes,
Macora, tpract) über Die fiortfchritte Der internationalen
Drganifation des Baumwollhandels und erilärte, Die in
Diefer ERichtung gemachten Bemiihunaen wiirden fortgefetgt
werden, bis fämiliche Nationen die Nfilzlichkeit internatio-
naler Buiammenarbeit für Den ?fuèbau von sBaumwolle
anerfennen wiirDen.

fliuffifch = Dentfcher ‘lBarenauStaufrh. Nach der
'ruffifchen Statiftit hat Nuleand au?- Deutichland für
1150 Mill. Mk., nach der Deutfchen Statiftif für 680 MilI.
Mark Waren bezogen. Uiuleands Auf-fuhr nach Deutich-
land beläuft fich nach Der ruffifchen Statiftif auf 980 957m,
Mark, nach der Deutfchen auf 1528 Mill. Mk. Diete
großen llnterichiede zeigen, dafz die beiDerfeitiaen
Statiftifen nicht vergleichbar find, denn die ruififchen Ein‘
fuhrwerte finD um mehr re Hundert Millionen Mk. zu ho h.
Dies hat feine llriache darin, dafz die gefamte Einfuhr
fremder Waren über Die Deutfch=ruffifihe ©renae, alfo auch
Die nur im Durchaangéoerkehr durch Deutfchland dorthin
gelangenDe, von Der rnffifchen Statiftif als} Deutfche Ein-
fuhr ange’chrieben wird.

Niickaang von Bergm'heitereink‘onuucn. Im Nuhr-
revier finD Die Qäergarbeiterlöhne merflich gefunfen.
Dieter 11mitand und das Weniqer an Schichten bat im
Durchtchnitt für Die iliuhrberaarbeiter ein fliiertelfahräein-
kommen veranlagt, das noch 5 Mk'. hinter Dem Durch:
fchnittiicheu fliiertelfahreßeinfommen vom Jahre 1912
zuriickbleibt, wo es 407 betrug, gegen 402 Mk. im ver=
floffenen Vierteliahr.

Unpolitil‘eher ’Cageeberiebt.
Vèieèhaden. Die Stadt Haiger feierte das Felt

ihrer birünnung vor taufenD Jahren. ‘5m Mittel-

 

 

pun't des Fetteé’» ftanDen Die Welterwiilder Heimat- .
fviele aus dem Jahre 1048, Die von SBürgern Der
Stadt auf einer Freilichtbiihne zur Auffi’thrung gebracht
wurDen.

Effe“. Das gr‘ofate Gefehiitz der Firma Kimm).
das fett Dem Beltehen des Meppener Sehiefzplatzes
Dorthin tranéportiert worden ift, traf kiirzlieh zu Ver-
iuchézwecken ein. EB ift ein Schiffägefchiih von
‚8 8entimeter S‘Baliber mit einer (befamtrohrlänge
von 17 Metern. Der Verfehluizteil hat einen Durch-
meffer von etwa 1 Meter. ?Bei voller Ladung be-
trägt das Vulnergewicht etwa 200 Kilogramm. Ein
fcharfer Schuh aus diefer gewaltigen .,Donner-
bùclrle" foftct etwa 10 000 Mark, das ganze Gefehiilz
400000 Mark. Die Schuèweite reicht bis etwa
24 Siilometer. e"

Karlérnhe. Die Jnhaher der im vorigen Herbit
zuiammengebrochenen hieÎigen Banifirma Woerner
und Wehrle wurden von Der Straft’ammer wegen
fortgefehter llntreue, Ilnterfchlagung, Betrugeé und
Bergehens gegen das Depotaefetz zu ie einem Jahr
vier Monaten Gefdngnis verurteilt.

‘Ißien. ‘2qu dem Flugfelde in Afnern wurde eine
Wette abgefchloffen, Die Der Flieger Kouichel gllîinzend
gewann. Er hatte gewettet, fich felbft währenD {eines
Fluges ohne iede Beihilfe zu rafieren. Der Wetlpreis
_betrug 500 Kronen. Bahlreiche Sportéleute wohnten
Der ’Jluétragung bei. Konfehel beftieg feine Flug-
mafrbine, flieg Dann bis zu 1000 Meter Ho'he auf,

Bildung" angeeignet, Denn Der Bater hatte einen
Starrkopf gehabt.

,,Handwerk hat in Den kleinen StäDten noch
golDenen Boden, man muk blofz nicht auf Den Kopf
gefallen fein, und das ift eben das llngliick. wenn
einer aus unferen StänDen es zu etwas gebracht und
einen Jungen hat, Der nicht geraDe Dumm ift. dann
ioll_er immer gleich ftuDieren. Das ift eben Der
linftnn,_Dumme Kerle fönnen natürlich daé Hand-
rverf nicht hochhalten, und dann geht Die Barmerei
uber'dre fchlechten Seiten los. llnd auBerdem ift
sDgr efin trauriger Patron, Der nicht ftols ift auf feinen
eru.“
So hatte fein Vaier gefagt und er mufgte ihm

eigentlich recht geben, nur Die Meinung fonnie er
nicht mit ihm teilen, dal; in Den (brofsftäDten Der
Ieufelnlos fei, und wer in ihnen nicht aufgewachfen,
folle hubfd) Da bleiben, wo ihm Der Herrgott da?- Neit
gebaut hatte!

Au?, feinem (brübeln wurde er Durch einen gelins
Den Eliumenftofa ?Billows aufgefchreckt.

..Meiiterz Dort, Der Leutnant von Wrùtten !"
Riding, da ftanD er, in uniform, Die Llrme über

Die sBruft verfchränft, ein Leicheln um Den Mund,
wie eine fBilDfäule. Der grüne Attila mit Den
filbernen Schnüren, Die Feldmiitze mit dem brands
roten Stirnftreifen in Den Naeken gefchoben, fleiDeten
ihn gut. Vlòhlict) fcbien Leben in ihn zu fommen, er
ging. auf zwei Damen zu, Mutter und Iochter, fiiBte
der alteren die Hand.

..Ubal“ meinte sBillow.
Die elegante. junge, blonde Dame, in weif; ge-

fleiDet. einen Strohhut mit mächtiger StraufsenfeDer
auf Dem Kopie, fonnte ihre helle Freude nicht ver-
bergen, als er auf fie autrat.

Der Geielle ichob die Rippen vor.
.Heiraten foll ein Nennreiter nichtl'

 

und wàhreud er Den f’y’lugplan wiederholt umkreiile,
feifte er firh ein und ra’ierte fich. (Sir beDiente, Da _er
beide .S'gc’inde zum Uiaiieren brauchte, innviicheru Die
Steuerung mit Den ’Beiuen. Die Matchine flog 5iem=
lich gleirhuu'it'fig.

‘Harris, Ein furchtbare?» Gîewiller ift am Montaa
fiber SBari?, nieDergcgangen, uno ein Wolfenbruct),
wie ihn sBaris feit langem nicht mehr erlebt hat.
Dabei ereignete fich ein fchwereä llngliicf. In einer
belebten Strahe Îtiirzte Der Boden über Der linter=
grunDbahn ein. .{fahlreiche sßerfonen, Die Dort 8n-
flucht gefucht hatten, wurden iu Den SÄlbgruuD mit:
geriffen. sBolizei und Militàr eilten fofvit herbei,
aber es war unmöglich, Den Leuten zu Hilfe zu
kommeu, da Der s.Braden weiter fanf. EB wurden fünf
Tote geborgen. Vieìe SBertonen wurden fchwer verleht.

 

 
 

 

 
Der Großlebiffabrtshanal Berlin—Stettin.

Zur Eröffnung am 17. Juni durch KaiÎer Wilhelm.

‘Vermil‘ehtes.
Von der Einhrulanfioufereug in Berm Die

in Dielen Tagen in Bern oerfamxnelle internationale
Fahrplan-fn‘onîereni, an Der Vertreter fämtluher
Eifeubahndirektioueu Europas teilnehmen, hat einen
für Den internationalen Eileubalmoerlehr wichtigen
Befchluh gefaèt. EB fallen nämlich fo balD alè mijn‘
lich fämtliche europäifchens’gauvtnäbte Durch dirette
BuJanfchliiffe initeinanDer verbunDeu werben. D‘e
Durchiilhrung dieîes 3Befrhluffeä wiirde eine fehr
wefentliche (Erleichterung des eurvpiiifchen Eiienbahu-
oerl‘ehrs herbeiführen. Die .SPoiiferenz tagt bereits
zum arbeiten Male in der fchweizeritehen ‘lillndeé‘
hauptîtadt. Die Stadt gab aus Diefem ‘llnlaîz den
Teilnehmern der Konferenz ein glänaenbeä Felt.

.. , Elektriîche
Gliihlaumcu
ohne fefte
Gliihkiirver.
Auf dem e.“-
trilertag zu
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Geni. i‘m einer fehr ärmlichen Dachwohnung fanD
man Die 70 Jahre alte Frau Schwarm, Die früher
beffere Tage gefehen hat, in halbverweftem 8uftanD,
unbefleiDet, faum mit Lumuen bedeckt. Ihr Sohn,
der wochenlang feine orDentliche Nahrung zu fich ge-
nommen hatte und fich bei feiner toten Mutter auf‘
hielt, hat vor Springer und Not Den Veritand ner-
loren. Die Nachbarlchait wurde erft auf das er-
tchiitternde Drama aufmerffam durch die irren Neden,
Èìîidletr Sohn führte, als er in einem Geichàit um Mitch
e e e.

?Rudi-id. (Einer Der befannteften und heriihm-
teften Stierfechter Spanien?, Elgallo, wurde wiihrend
Der Vorftellung in Slllgeciraé töDlich verwunDet. Ein
wildgewordener Stier Îtieiz ihm fein Horn mitten in
Die Bruit. Der zehni'cihrige Kronprinz Italiens,
Umberto, der auf dem Kreuzer ,,Buglia‘* reift, wohnte
in ‘Balma auf der .Intel Mallorca einem Stiergefecht
bei. Als er fah, wie Der Stier einem errd Den 5Bauch
auffciilitste, wurde der sBrin; ohnmächtig; nachDem er
fich erholt hatte, verlief; er heftig weinenD Den Sirius.

.Uber Gruft!“

.,Nee, nee, Meifter, was da alles dazugehòrt, um
‘ich in ”Condition‘ zu halten, das wiffen Sie gar=
nicht! Ja, da gehört sBaffion dazu! Wenig effen.
to gut wie nicht?» trinken, immer im Training bleiben,
Damit man nicht fchwer wird, ift feine Kleinigfeit.
das lönnen Sie mir glauben! Verfuchen Sie doch
felber mal, fich nur fünf Vfund ahzuzwicken, da wer-
Den Sie erft fehen, waS das heikt —— viel wiegen
Sie ia überhaupt nicht! Na, das ift ganz egal,
aber auf Wriìiten wetten wir! {freilich viel wird’s
auf Den nicht geben, Denn Der hat was 103, da
ftellen ihm natürlich Die „ißatrone“, fo nennen Die
Trainer die Herren, die ihre sBferde bei ihnen arbeiten
laffen, gern ihr beffe?, Material zur Verffigung! Er
kann fich Dann das sISferD auäfuchen, das er reiten
will. und wenn er gewinnt, iriegt er Den (€l)ren=
preié, ich zeig’ Ihnen nachher Die fchönen filbernen
Sachen, im ,,Gahentempel” finD fie außgeftellt, alfo
begreiflich, Dafg ganz Berlin auf ihn fegt!“

„linD wenn er nicht liegt?“
eben ein auDerer und Da gibl’é hohe

”Was ift Denn das> "I” _
..Enaliich ift das! überhaupt, England it'tdaè’

Mutterland des> Sportes, von Dort haben wir viele
Uuédriicke übernommen, Die Sie heute noch nicht
favieren! Allo Odds heißt fo viel wie Uuézahlung
am ‘Loto oder beim Buchmachcr!"

.Buchmacher'è‘

.Vleht. Melfter, feien. Sie ftille, Davon erfähle
ich Ihnen zu Haute, die finD jetzt oerboten, aber na.
- ein anDermali“

.Wollen wir Denn nicht enDlich fegen 3“ „Seht vaffen Sie mal auf! (‚Die Nummern finD
fchvn aufgegogen! Nun arbeiten wir mit unferm ge-

 

 

auch ürf geringe
. . e.. , Leuchtita'rr’en

herzuitellen.

Lurtige Gelee.
Die Brakiik’crin. {Ewige Mutter: ,,leer, Marie,

wie fönnen Sie Denn Vabns Bad richtig ftellen, wenn
Sie kein Thermometer brauchen?” —— Marie: ,,Beun‘
ruhigen Sie fich nicht, Madam! Wenn Bahr) blau wird,
iît’s zu falt, und wenn Bahr) rot wird, Dann ift’ß zu
warm!”

Schnell begriffen. ,,Jch möchte {tipfel _
Die funge Frau. — ,Kochiîpfel'è‘ — ,,Jch verftehe nicht
re t.” — ,,Wir haben zwei Sorten — und zum Effem”
,,Ach fo, ich möchte alfo Die zum Rochen. Schicfen Sie
mir dann noch Kartoffeln, auch zum Rochen.”

Merkwiirdiu. Vater: ”Lich, es ift eine fchwere Lai}
mit Dem s‚Bengel. Wir hätten Doch nie Daran geDacht, da“
fein linterricht uns fo teuer zu ftehen kommen fönnte.” .
Söhnchen (iopffdnittelnb): „Sa, Vapa, und Dabei bin ich
Doch noch einer von Denen, Die am rvenigften lernen."

Der fllusweg. Mexiîanifcher Nehellengeneral: „(bin
(EnglönDer ift Der Jremde? Nun, Dann erichieBe man ihn
als Schweizer, die Schweiz ift das einzige Land, _nnt delle“
Floue wir noch fettig werden.” wenn".Ani.i:ar:irnrA..u.n.n.. Edita‘.

 

 

faufen,” fante

wonnenen (Held, neunzehn Mark -— die werden
nicht angenommen. alfo zwanzrg!"

.Ja. 1a“
Alle Baghaftigkeit war von Manfe abgefallen.

Der Villow war ficherlich einer Der Qlllerfchlaueen
auf Der ganzen Karléhoriler Nenndahnl

„Beim Mark fetzen wir Sieg Written, da ge-
winnen wir tolficher und zehn Vla“, ’nen andern
(baut. Warten Sie mal,” er fah in feinem Bro-
gramm nach. „tönt. wiffen Sie, da wollen wir
hübfch vorfichtig fein! (Sieben Sie 1n1r_dre_zwanzia
Mark und bleiben Sie hier, ich ÜOV'C‘ÖIC'X‘DIEÖGL‘ ab,
ich höre mal ein hifi-Shen rum, wie die_ Chance“
ftehen, und bringe Ihnen dann Die ”Tickets, io
nennt man nämlich Die Karten, die man fur das
bleib beiommt, auch ’n enalifcher Llus’àdrucf!"

..Uber hiibfch vorfichtig, Emil!“ '
,,Nur keine Bange, MeiÎter, ich verftehe mich

auf Die Sache l" .
Nach und nach fam fieh Manfe doch nicht mehr

fo hilfloß in Dem Truhel vor. Ein vaar _Fachausr
Drücfe hatte er fich fchon genierft, und wie em iolchez
iRennen gelaufen wird, gefehen. Er ftanD am Sattel:
plalz und uerwandte feinen Blick mehr von Herrn
von Wriitten. Er hörte, was die andern von ihm
fagten:

..Der hat was [03!“ -- ..Der ichaffté!" — „(633
wird nicht viel auf ihn geben!“

"La, viel oder wenig, wenn es nur ein VIN?
gab, es wurden heute noch mehr Nennen geritten, und
wenn man mit gewonnenem Gelde „arbeitete“, konnte
man fich die Sache auch mit gröhter Seelenruhe
anfehen. So flug war er Doch noch, dal; er lich fagte.
eine Sache fönne einmal „fchief“ gehen, Denn das
mukte doch einer ganzen Menge paiiteren. dcr-k fie
verloren, woher folIte fonft Der Gemina fommen .
ERff ‘ (Fortlebung falgt.)



213111111111111111111111111.
‘Diittwoch, ben 24. Juni 1914 finder — bei gutem Wetter —— bei

eintretender Dnnfellreit eine

Illumination
des Knrplnves und der S’inrnnlngen 111111.

Von 7143—10 11111 Konze“ der Sìnrfnpelle.
Landed', den "tti. Juni 1914.

Die ftà’dtiîme Badeverwr‘ltrmg. Ilr.

Bielmrniimadjung.
Die ?[nÎÎiibr-nng der Pf(nîternrbeiten 11111 dem l)ieÎigen Ningplngze

(ca. 1130011111 Grunitkleinpflnster 1. K1.) 1011 i111 Wege der ü11e11111111e11 Ansìchreibnng
oergeben werden. Die Angebote 111i'11'1e11 11er1:1)1011e11 nnd mit entiorerhender
Anffchrijt ne1'1e11en bis zum 30 d. *Dionaté normittngs 11 Uhr beim biefigen
Studtbnnn‘nt eingereicht 1ein, zn welcher Zeit 1111111 der (51011111111getermin im
1)ie1igen 1111111111111e, Zimmer 10 11111111110et.

Den 811111111111 bebiilt 1i1‘1) der *JJr‘ngiftrnt nor. 811111111111611'111 Ei Worben.
Die s15erningnngßnnterlngen forme“ beim Stadtbnnninte miibrend der Dienit-

Îtnnden eingeieben nnd and), 101111'11 Vorrnt oorlmnden, gegen s1'101'111: ‘1nd
BeÎtellgeldfri-ie @inîendnng 111111 1,00 LU?, bezogen werden.

Landeek Schleî., deu 15. Juni 1914.
‘JDMs Nìaaiftrnt.

Jeglinsky.

 

und Sweanters
für Mädchen 11. Knaben
Îind 1111 Schule., ‚1311116 und Strafze
in jeher Snbreèzeit nnd bei jeher
Witternng die geiiindeîte und
'. borteitl1111te1te Kleidnng. .*

Tadeltoser Sitz! Elegante Formen!

‘Berknnisîtelle bei

Ferdingnd Eschenk
____._******"““ Preis-Kataloge gratis! _____"‘—-‘

Geflügel:Wiierei Earl Steiner
“us Beuthen OS., Bad Landrrk 11111 1111111111111

Geîchlachtetes Geîliigel aller Art (Freitug eintreffend)
W“ Iìed‘tzcitige Vefteîl‘mgeu erbe-ken. “M

reine Wurstwaren, warme Würstchen, belegte

Brötchen, Gänseschmalz etc. Gänse auch geteilt.

1111111111111111111111 "dm 'WWW
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Knaben-Anziig'e  
 

 

  

 

911111111
Dienstag, d. 25. 311111

.a abends 8 Uhr 1
wild 11111 der lnsmmC:lkbmll.plzl

unterhalb der Eel’ri_seh11_ngshalleì
11111 MoltkeJe! 1en ein

johannisjeuer
abgebrannt.

Mitglieder mit ihre“ Angehorigen
werden hieran frenndlichft eingeluden.

Der Vorftand.

Die .balle bleibt iiir Griffe Î‘eÎerniert.
{für gntes Bier nnd Wiener g1131'ir11111e11 i
ift geiorgt. ’

‘r .
, ‚ o o 'Attertnmer .

von I‘urgaft zu kaufen geiucht.
Gläser fei|1gesel1|ilien, Porzellane. z

Fa'yaneen, Uhren, Silhergegenstiim‘e,
Möbel Stiekereien. alle e1|11e Spitzen, r
l‘erlenbeulel, alte “uunlleppnhe schöne

Brennen u. s. w. i
Offer-ten werden erbeten 11111. I]. S. i

1111 die Expedition d 8111111111. '

  

 

Flugel
billig z. nerknnf. Offert. 11111.
1111 nie Cryed. def». Zeitung.

Berton“ 11111 s131111111111.
lezngeben bei Anton Simmert.

@Eine dllloiinnug
i 2—4 Zimmer 11. Siiiehe zn vermieten.
(Wind) 1531101). . I ‑ -

Terraln 1 Ilotel Blauer Hirsch.
für ein Erbolnngsbeim z“ kaufen ; 4500 M

I
geinrbt. Off. nnt. J. B. 5419 be1.‘1
Rudolf Mosse, Breslau. 1

(111‘11e1e 1311110111e1) ge1111111.>311erte11 n.
E L. A. 1111 die (Erben. 1134121111119

l

Wild W‘ÎHÒCÎ Sie 111111. Gold, wenn Sie Ihre
gut möbliert, i1t 110111 Oktober al), Kinder-‘ongen direkt o. d. Kinder:
1ür das gnnze Jahr, 111111) [finger, zn nmgen-Fnbrif .I. Ludwig ‘t (10.,
bewachten, da je“l and) Winter- - “ogni“ 7 beziet).
11111011 111. i Biele Dankfthreiben.

Verantwo—rtltcher Nebakteur:

A. S.

 

 

 

 

 
Kat. nrnfonft. I

A. llrner in Landed, Druck und Verlag oon A. llrner in Landed.

è 1 WWW

Sandeck ⸗⸗ Königin Suise-Saai.

2 Dienstag, den 30. 311111 1914. abends 1112 11111

der heimischen Sänger und des Kurorchesters.

_ ,,OCÌYSSGUS“
lür Ch01, Solostimmen und Olchester komp. von Max Br‚uch op. 41;

gedichtet von Wilhelm Paul (1111111.

S 0 l*1 s t e n.
Odysseus (Baryton) Herr Ernst Ruppreeht-Breslau
Penelope (Alt) Frau Dr. Else Stein-Landed(

 

 

Sopra“: Frau dortrud Wlozorek-nogasen und
Fräulein Hedwig Belnsch-Landeok

Bass: Herr “fred Jung-Landeok.
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Numerierte Billets zu 2,00 Il. im Vorverkauf von Dienstag. den

23. Juni an im Andenken—linear von Franz Simon, Untere [urslrasse,

Nichtnumerierte Billets zu 1,25 M. sowie 1'111' Stehplatz und Galerie

zu 15 Pf. nur an der Kasse.

Generalprobe
Montag, den 29. Juni, abends 71/.» Uhr

im Kursaal.

Billeis hierzu 11 75 Pfennige in Krauses Buchhandlung.

Schülerkarten 31 50 Pl. an der Kasse. _

Textbüoher à 20 P1. sind bei den Herren Frz. Simon und Job. Krause
sowie an der Kasse erhältlich.

Kasseneröfl'nung an beiden Tagen 61/2 Uhr.

WWWWWÌRWÀWVNWÀVÈ

Kurthrrter, _Vail Landed‘. Wasfrinfen

T‘fth"Freitag, den 111. .Iunl abends 1,/28 Uhr

Das starkere Band.
Schauîpiel 11011 Felix Salter.

W‘ Sonnabend geschlossen. “die“? ?mmm bergîrhmifmim
1 m mSonntag, den 21. .luni abends /28 Uhr Wöämagggumnm 53:23:13

(ohne Weitere 811111111106 Vfd. wirlli
feinen Limonadefirup mttlOriginal111e 111nokon111111.
ber echten Nei‘hel(Erhalte für 75 Bf..‚

DPCM“ 111 3 Akte“ non Gilbert. ietoawomnoieröanconenninwnabcn

i
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1111111. 5““ 231“!“ “em“ 11.1 "h" ’ è’:i:ezEtneànì‘eennéeniîs

11111 1111111111111: 8118- 11111111.15111.1.11121111'3111:
bienstag: 21.Juni, abends 1/;„.1111hr 3311353111113:11%?”‘3'31221‘1‘5‘312‘ne3

W111 emst 1m Ma‘. getragener“; 11.121.111.11.
Dperettenpoffegîn 4 Akte“. non Kollo 11. &affitàîbeffiegffigîgggffis’WMP

lcffchlleldel- Jabrilant: Duo Neichel, BerlinS
 

_ln Landoek bei 11.Stahn, ”roger-te.
1 ‑::::⸗:T‑:I::::::l:::‑II

Nur das AlterH
veredelt

jeden Qualitälstnronntwein.

Verlangen Sie Preisliste über reine
alte Kernbranntweine

Lager über 60000 Liter.

e. Nitsehe, Kornhrennerei-
Wünschelburg u. d. Heusch.

E‘ Spezialität: ”Uriah“ "EnH

Pianino oder
Harmomum

zu leihen 1111111111, 101011 bis Oktober.

Mante,
Lllbrechtstrnfze 90 part.

Suche per 1.31111

2 Zimmer tttii 0111111
nicht möbliert, in ruhigem Hans,
in Stadt oder Bud zu mieten. Offert.
erbeten 11111. H. M. 1111 die Expedition.

1 911111111111 mit Brierluir
Liir 1—2 SBerfonen pnffend, i1t an
1 uhifge Lente zu vermieten.
811 er 1111ge11 in der Expedition.

1111113111111-
Honig-611111111

(Marke P. S.)

Dorziîgliches mittel
zur pflege der Haut.

Stets vorrätig:

Apotheke Lander“.
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11'1 " ' n‘ nI] SD 0 ’ amen
erhalten einen blühenden Teint
durch die Anregung des Stoff—
wechsels der Haut mit Hilfe
der nnerreichten Wirkung der
patentierten Proviant-Seile -—
die tiigliche Toilette-Seife und

 
das billigst. Schönheitsmittel
zugleich. Preis 50 Pf. zu haben

i Stadt- e Bade-Apotheke E. Schroedter.

(Hierzu 2 beilagen.)

       



Veilage zu Nr. 49 des ,,Landeefer Stadtblatt”.
_L . .. ,c

00. Our” die Steve.
(Etwas von Steifeerlebniffen in Verîen.)

Ende Juni wenn bie Schule —— noch im Van“
die Kinder hat, — reifen nieift bie Rinberlofen ——
ins Gebirae oder Bad, —— weil man baun bie reihte
Stube - dreimal eher finden folI, —— als im Juli,
wenn bie ‘Blc‘ihe ——- überall von Siiubern voll. —
Nube zwar ift auch norhanden, —— doch der Neiiegaft
vergibt, —— baf; fie nicht auch norgefehen — fiir bie
Steifelaffe ift. -— Liebenoll von allen Seiten -—- müht
man fich, ihn auézupreffen. — Zahlen mufz er unanf:
hörlich — balb fitti‘ Wohnen, bald fiirß Effe“, ——
bald fiir Vader, bald fiir Boote, —— bald für Stat
und Steaelbahn, —— und die Sltreife finb gewöhnlich —
völlig dazu ana-tan, — dai; die Stube, bie erfehnta,
5— nur auf bem Vroipelte fteht, —— weil bei jeder
neuen Nechnnng —— man auch neu in Wat gerät. -——
Spielt man ’mal auf dem .itlaviere — einen Walzer
oder f0, — fällt vor Schrei! im erften Etockwerl ——
jemanb gleich auf ben . . . .; —- läuft zum Witt
und flagt ihm bitter, —— bafs es nicht mehr zu ertraien,
— biefcß ewige Gekiimper —— fchon feit in und foviel
Tagen. —- Tabei fei er, wie man wiffe, —— nur
der Nube wegen hier, -— wenn Mufit er hören wolle,
-— zable er das (Held bafiir, -— weil fie dann auch
etwas tauge -— ii. f. w., bis zum Sdilufz —— man
des lieben Friedens halber —— mitten b’rin aufhören
mufe. —- Stellt man abenbß feine Stiefel —— etiuas
uiifanft vor bie Tur, —— gleich ertönt’ß im Neben:
zimmer: -— ,,Nennt fich das die Stube hier?” ——
.(turz, ein einziger Beiueher, — ben nach Stube es
verlangt, —— macht ein aanzeé grobes Rurhaiie ——
manchmal wilb unb nerveutrant. — ‘River wenn berfelbe
lturgaft —— fpäter ’mal im Juli reift, —- und mit
drei, vier tteinen ttinbern — fich als Störenfrieb
erweift, —— ach, wie dann wir feine Rlage — immer
wieder hören tönuen: -— „‘Daf; bie Lente felbft ben
Stinbern —— nicht das bihchen Jrohfinn gönnen!"

Walter-Walter.

oc. Die Witterung im Juni zeitigt in der
Bauernregel ziemlich wiberfprechenbe Vrophezeiuugen.
Wahrend die eine Siegel lautet: „wenn kalt unb naf;
ber Juni war, verdirbt er ineift das ganze Jahr”,
tröftet ein anderes Spri'uhlein „hat ber Juni Wind
und Stegen, dann gibt er reichen Segen" —— und
jeder kann nun aus biefeu beibeu Sprüchen ben
herauäfuchen, ber ihm am meiften zuîagt. Es ift eben,
wie bei fo mancher Bauernregel, kein fefter Verlafz
darauf. Am eheften fcbeint noch bie Siegel vom Sieben:
fihliifer zuzutreffen, denn wenn um biefe Zeit, alfo
Ende Juni, regi erifche, fühle Witterung herrfcht, dann
ift ineit’tenä niitlßfßeftiinmtheit darauf zu rechnen, dafz
fie noch einige ochen anhält. Ebenîo ift ber Juni
ein guter Wetterprophet für ben Winter. tjeifie Juni:
ivochen verfprechen einen falten Dezember und umgekehrt.
Dies ift vermutlich auf bie ftetige Wiederkehr gewiffer
ßiiftftrömungen znriictzufiihren, die unfcrn (Erdball
umtreifeu.

Turnerichaft und Herr. Aus der beutfchen Krieger‘
Zeitung entnehmen wir folgendes: Wie wir neulieh mitgeteilt
haben, finb im vorigen Jahre 43 000 Turner zum Heere aus:
gehoben worden. Duk gerade die Turner fo gern im Speere
gefehen werben, follie unfern jungen Leuten zu heulen geben.
Leider geheu immer noch gar zu viele non ihnen nichtigen
3erftreuungeu nach oder vernachlitffigen in ihrem Hange zur
Bequemlirhfeit, der zu ihrer Jugendkraft gar nicht ftiniineu
will, bie ‘Bflege de‘ Leibes. Hier bietet fich für bie (Eltern
unb Erzieher, Lehrherren, Fortbildnngsichullehrer und @eiftliehe
reiche Gelegenheit zur Jugendpflege. Nicht nur (Beift unb (Benefit
bebiirfen ber Weiterbildung, auch ber Rörver will feiti Ned”
haben. Nuderu, Stadeln, Segeln finb gute uebungen, aber fie
bleiben mehr oder minder einfeitig. Wir wollen fie trohbem
nicht miffeu. ‘liber die Muätelu unb bie Nernen werben am
zwedmiifzigften durch das Turner‘ geftitrtt unb geftöhlt. Was
die Vestrebungen und Biele der beutfcheii EIIiirnerfchaft to ”up‘
fehleuéwert macht, ift bie ungezmuugeue Naiilrlichkeit und die
ungelilnftelte Art ihrer Uebnngen. Mögen bie fchwerereu
uebiingen deu @einandteru und Starter“ vorbehalten bleiben,
mögen Stabhochfpruug, Niefenwelle, Steinftofzen und bergleichen
von wenigen sllußerwiihlten unb Vorbegabten im Wetttampfe

vorgeführt werben, bie anbern uebungen finb jedem möglich.
Freinbungen, (Berdtiibungen, Schleuberu, Hanteln, Wandern
finb Leiftungen, die jeber Geiunde bewältigen kann. Liber
nicht nur ber Säugling, ber fich zur Wehrpflicht vorbereiten
will, jeber, ob alt ob jung, welchem von beibeu (Befehlechtern
er auch angehören mag, —— gelangt im ‘Iuruen zu feinem
Nube“. Auch in Vaterlaudàliebe und Rönigßtreue laffen fich
beutfche Turner von niemand übertreffen. ‘rs ware daher zu
wünfchen, dai‘ noch immer weitere Streife des beutfchen Volkes
ber ebeln Turnerei Herz und Sinn erfchlöffen.

Veteranenbeihilfe!
Durch allerneuef’te minifterielle Verordnung, auf Grund

der vom Bundesrate unter bem 24. mar; 1911 und 30. Oktober
1913 befehloffenen neuen Ausfithrungsbeftimmungen über bie
(Bewahrung von lteihilfen an Rriegäteilnehmer, ber Giefehe non‘
22. Mai 1895 and 19. Mai 1918, wird der Rreis der Beihilfem
empidnger wefentlich erweitert. Die frühere tltoraußfehung, bafe
der Veteran auf weniger als ein Dritte( feiner (Erwerbaftthigteit

 

 

befchrantt fein n‘ufle, um die tBeihilfe ‘n erhalten, fallt fort. .
Per Bujammenhang mit der Armenpflege tommt nicht mehr  

Sonnabenb, den 20. Juni 1914.

zum Auédruck. Die Mittel fallen fortan jedem Sti-ieg‘ìteiinebmer
zugnte l'ommeu, ber and einer nicht nur nuriibcrgeheuben Ili-fache
aiifterftaube ift, ben notwenb'igcn Bebeuöiinterhalt zu verbieueu,
foweit biefer nicht Durch andere Gintommen‘ìbeziige (d. f
‘Benfionen, Nenten, Binfen, Qlußge‘oinge nfw.) ober durch
Leiftuugen iinterhaltungöpflichtiger Vernmndtcn gebectt wirb.
Der Beîih eines kleine“ Rapitalà fteht der ‘Bewilligung ber
Beihilfe nicht entgegen, wenn bie thaltiiug beßfelben im Jutereffe

der Ehefrau oder erwerbSunfahiger Kinder geboten erfdjeint.
Im Einzelfalle ift wohlwollenb zu prüfen, ob bie 9luf5ehrung
des Rapitalà; den uotwenbigcn linterhalt ficher ftellen wurde
und dem Veteran zugeniutet werben kann. Uerztlirhes Berninis
unter umftdnbeu nicht mehr bebingt. 9111 eine beftiuiiute
(Eintommensgrenze ift bie (bewahruug ber Beihilfe nicht mehr
gebunden, vielmehr finb im Einzelfalie die wirtfchaftlichen
Lebené‘bedingungen am Wohnorte des Kriegsteiluehmers zu
beriictfichtigen. ‘lllä anhalt hierfür tann bie getroffene Treft:
fehiing des orts‘äiiblicheu Iagelohneä bieiien. {Die Beihitfen
finb in voller böhe unb ohne zeitliihe ilefcbri'intiing zu bewilligen
Bei ‘Briliung der Frage dei' sIlti'irbigteit ift ivoblwolleub zu
verfahren. Wenn die .‘Bergehen eines Antragfiellers nicht erheblich
finb oder längere ,Zeit zuriickliegen, oder die Feftftellung ergibt,
baf; er fich weniger aus unehrenhafter Giefinniiug als aus Not,
Leichtfinu oder ähnlichen llrfachen vergangen hat, wirb er für
wiirbig zum Bezuge der Beihilfe angefehcu werben föuneu.
Die Fiihrung eines Veteranen feit Verbiifzuna der lehteu
Straftat unb fein aiigeublicflicher Sliif finb babei zu berilcffichtigeu.
Sollte bie Bewilligung ber Beihilfe an einen mit fäiichthauei
oder (Ehreiiverliift beftraft geivefenen Siriegöteili‘ehmer in Frage
tommeu, oder foliteu fiuft Zweifel hinfichtlich ber Wiirdigkeit

eines Veteranen obwalten, fo ift auf bem Jnftanzenweae die
Entfcheidung des .beim Minifters einzuholen. lieber deu
Begriff ber Striegßteilnehmer‘chaft herrfiht vielfach Zweifel! 11m

biefein zu begegnen, fei folgenbeß uermerft: die Terlnehmerîchaft
am babifchen Feldzuge ift nicht ipezifiziert, wird aber auch zu
Necht anertannt. Als Kriegsteilnehmer gilt, wer in ber Seit
vom 1. Februar bis 2. Nuguft 1364 die fiibliche @renze von
tfpolfteiu übeifchritten hat zu treaeriirheu streifen. Ferner,
wer nom 15. Juni bis 2. Lluguft 1806 zu triegerifchen 8mecteii
bie feinbtiche (”renze iiberîrhritten hat oder im eigenen Lande
an triegerifcheu Sic'impfeu teilgenommen hat. Wer im Feldzuge
1870/71 in der Zeit vom 16. Juli 1870 bis zum 2. una-z
1871 die @renze oon Franlreich zu triegeriichen Sweden über:
fchritten hat. {für bie Marine finb befoubere umfangreiche
Vorfchriften beziiglich der Rriegsteilnehmerfchaft erlaffen. ‘lils
Kriegsteilnehmer finb auch älteichäaugehörige anzuiehen, die deu
Rrieg von 1870/71, ben Sirimtrieg, ben Sirieg 1859 in Jtalien
ufw. im frangöfifchen Heere oder die czS-eldziige von 1848 bis
1850 und 1864 im bitnifchen Heere mitgemacht haben. (Eine
Erhbhung der ‘Beihilfen von 12.50 auf 20 Matt monatlich ift
vom Bundeérate und vom Elteichätage noch nicht in Erwiignng
gezogen. Die tSrhöhung ift ein drmgendes Bediirfnis. Allen
Rriegskameraden und (Empfängern ber 9Jehilfe ift anzuraten,
fich zwects biefer (Erhöhung mit ihrem .berrn Neirhtagsabgeordueten
ihres Wahlfreifes fchleunigft in Elterbinbung zu fehen oder in
@ruppeu ortsiveife 5ftetitionen an den Oieiehstag zu richten.
(Ein Witwengeld non 10 Mark monatlich fiir bie Rriegerwitwen
ware hierin auch zu erbitten. Die Finanze“ des Sieirhes finb
wieber güiiftig geworben unb geftatteu die (Erhöhung unb das
Witwengeld. Ich bin zu jeber ‘lillßflinft an alle KriegSfameradeu
und deren Witwen herzlieh gern bereit, auch brieflich. Rriegö:
veteran Friedrich Bruggemann zu Magbeburg, (blolbfchniiebe:
briicke 3 and 4,

Der Kampf gegen Tuberkulose und Lues.
Von Dr. von Elteufe.

Auch Strantheiten fcheiuen Moben unterworfen zu fein. 53m
Nltertnm und noch biè tief in das Mittelalter hinein wüteten
ilußfah unb ‘Left auch in ben Stiilturli'inberu, aus deneu fie
jetzt faft giinzlirh berfchwunben finb. Dan“ traten ‘Bocteu und
Eholera an ihre Stelle, unb biefeii folgten in neuerer Zeit
Tubertuloîe und Luefi.

Liber biefe „Mobe“ ift nur eine fcheinbare. Der Wechfel
der Strantheiten beruht einerfeitä auf beuijenigen der Lebend:
bedingungen, anbererfeitß auf ben Fortichritten der mediziniîchen
Wiffenfchait, welche Epidemie“ burch zweckmiiizige fanitc’ire Maß:
nahmen zu derl)indern weifz.

Tuberfulofe unb Lues find zwar anftectende, aber nicht
epibeinifche Rrantheiten, beibe auch nererbtich. SJteuere Forirher
behaupten allerbingß, dai; das, was man als Vererbung aufehe,
überwiegenb auf bluftedung non Generation zu Generation
zurflckzufi’ehren fei. Auf die Verhiituug der Anfierfung ift baher
höchfter Wert zu legen. Morbos fanare difficile, morbos prohibere
facile — Rraukheiten heil-n ift fchwer, Rrantheiten verhüten ift
leicht, fagt ein altes Wort.

Mit ber Entdeduug des Rochfcheu Tubertulin glaubte man
ein Succificum gegen bie Tuberkulofe gefunben zu haben. leer
biefe Hoffnung erwies fich als trügerifch. Der groBe Batterio:
loge hatte ein auGgezeirhnetes diagncftiirhes Mittel gefunben;
es ldkt fich mit ihm leicht feftftellen, ob wirtliih Tuberfulofe
vorhanben ift, wozu die Sputunntinterfuchung oft nicht genügt,
baun befoubei'ß nicht, wenn er fich um Stiiocheutubertulofe ober
Darmtuberfulofe handelt. Uber ein eigentliches Deilmittel ift
Tuberknlin nicht. Bei der Lungentubertuloie finb Sti'ictbilbungen
bis zur vdllftiindigen Anéheilung biirch Inhalationen, uerbnndeu
mit genau geregelter Ditit und fonftiger Lebenéweiie, Îowie mit
Atemgymnaftir erzielt worden, bei der Knochens unb ber Dai-m:
tubertulofe burch operativ (Eingriffe unter gleicher (beftaltiing
ber Diiit und der Lebenéweife. Liber die Baht der Befferungen
und der Heilungen ift gegenüber berjeuigen ber Verfchlimmerungen
und der Todesfalle doch nur eine verfchwiubenb geringe, unb
wir muffe“ eingefteheu, dafz wir im wefentlichen ber Tuberfuloîe
nahezu machtlos gegeniiberfteheu.

Aehnlich war es bis vor kurzem bei ber Lues. Liber
gelegentlich des Naturforieher: unb ilergtetougreffeö in Wien
1913 wurde über eine auffehenerregenbe (brfinbung non Dozent
Dr. Vuchtala und Prof. Dr. N. Maheuauer an ber univerfitat
Graz in Steiermar! ein Beritht erftattet, laut welchem es benfelben
gelungen ift, ein neues Mittel unter bem Name“ ,,Merluian"
gegen Lues zu finden, biefe Bluttrankheit, die noch gefährlicher
als die Tuberkuloîe und in allen Schichten ber Benòlkeruug
weituerbreitet ift. Merlufan ermöglicht es, in unfchiiblicher unb
distreter Weife ohne Berufsft'òrung durch innerlich zu nehmeude
Iabletten biefe Voltsfeuehe in bisher nicht geahnter, wirtfamer
Weife zu kampfen.

Das neue Mittel wurde feit feiner (Srfiubnng in zahlreirhen
Rliniken des Ju‘ und Ausland erprobt. Die feinerzeit von Prof.

 

 

Maheuauer in ber Wiener inedizinifrhen Wocheiifrhrift Nr. 48
und 49_ publizierten (Erfahrungen finb, feit Merliifaii in ben

allgemeinen ‘llvothetenflterl’ehr gelangte, volliuhattlich beftatiat

worden. J“ grofseni Mafiftabe augeftellte iterfiiche am (Harnifonè:
Spital SJtiimmer H in Lemberg ergaben, baf; in 62"/0 aller

behanbelteu {Stille bie fogenaunte Wafierniann:Jieai'tion negativ
auäfiel, alfo eine tiberrafchenb große *Ìlnzahl von ‘Batienten einer
vofltoiiiineuen beilung sugefi'ihrt wurde.

Beffere oder rafihere .beilerfolge wurden niit {einem anderen

Mittel, feieu er} Ttnjet‘tioncn oder Üiureibungötiireu, erzielt, und
Merliifau ift ein fiir den ii‘ranieu fehr bequemer} ‚heilmittel.

_ Möge nun auch in nicht zu ferner Frift ein ebetifo antes
.Delliuittel gegen bie Tuberfiilofe gefunben werben, wie Mertiifaii
es gegen bie Lueò ift!

Stecken fern-Seife
C I I ⸗

die beste lienmtlrhseife
von Bergmann è Co.‚ Radebeul. fa: um. weiß. Hut
und blandend ‘chòn‘n Teint. l Stück 50 Pig. Oboe-‘11 zu haben.

1 --u “m

 

       

 

* Das fchöufte Voitamt der Welt. ,,Der
rote sfsataft" hetfit allgemein in Nenwdzf dns n'ue
.‘îiaiwtiwftanit, biffcn ‘lian mt nicht weniger als
24 000000 Matt (alfo gena'i foviel wie das Uieidasz
tagéaein’inde) toilet und bir iiirzlicb uollendet wurde.

Vor dim fiinf Sioctiverf ho‘cen (Bevande tufinbet fich
eine gewaltige Säuleuhalle, beft‘bend ans 20 je ll

Meter holen und 1 Mehr b’cfen Giranitfiiulen, bie
das Motto trägt: .Weder Sihn e nodi Stettin, weber
.fJihe noch da-'z Dunfei der iJia-:bt fiinnen b:e iiuermiibtidieu
Voitl‘oten von der treuen (Erfüllung ibier silflidzten
abhalien”. 195000 .ttnbil'fuf; (braun, 18000 SIoum-n
‘Stahl 7 Million n Biegelftcine unb 200000 Quadra“
fuf; @las win-den zu diaiem s13min uban verwanbt.
Tas Soubirbarfte ift, dai; das (bebiiube fein Randa:
ment bat, fouberu gc'iuglich auf iiefigeu Eiinlen unb
(Siewölbebogeu ruht. (Eifenbahnfchienen taufen rarnnter
hinweg, um einen uiöglicht't cnien Konnx zwiidien
Sltoft und sJJahn herzuÎtellen. Dem (Sediinde wird
n.1chaedilunt, baf; rs das belIÎte in aanz Newport Îei,
‘ra ed die nieiftea Jenner hat. S hcnéwert ift auch
ber gcwaltiae Swatterraum, ber niht weniger als
70:50 Meter niifet. Drri Sieih-u von Schaltern
diircizzi-.h n dieje ‚falle, in ber das 3ltublituni io fchnell
wie möglich abgefertigt werben [ann. Eine beiondere
(Entlüftung ift auch die der Stifiieltionähinteren".
‘Ias find na-h aufgen hin unficbihare Saune, auf denen
fich Detekiivs und Jnipef‘oren auf hu'tn, bie von
ba and das Vublifnm und die Minuten ftc'inbig
beohaviten, um Unreaelinahigfe:ten und llnreblichteiun,
fowcit es ebin geht, unmöglich zu ma'beu.
 

Schiefgetretene Stiefelabfiitge fehm ftetG îebr ftblccht
ans. Nicht fchbner finb Schuhe, wenn fulche nicht fauber
gepuht finb. 9qu mit ‘Bilo behandelte Schuhe tönnen alle
Danieli ftolz fciu.
 

Die tliige bauöfraii ipart heute viel (Held, wenn fie rechi:
zeitig un da@ Einmachen ber Friichte, Steinernen, (biemiife ze.
beiitt, wo bie Beeren, das Dbft unb 05emüfe billig finb. Sie
braucht baher jetzt: ,,Die heutige Eiuumchfuui’t der
Houéîran”. Mit SiJereitung von Salaten uud Rompotts.
(Ein bilfäbuch fiir ben fparfainen Hauéhalt. Heber (’25 gute
Rezepte und ?li-.weiinngen. Herausgeaeben non Eliriede Bee“.
3. Aufl. Preis 90 Via., Porto 10 Via. Verlag E. Abigt,
WieSbadezz. Die praitiîehe Hansfrau auf den‘ Lande uiiife, unb
biejeuige in bei: Stadt iollte unbebingt ftetä zur rirhtigeu Zeit
gröfiere ‘ltorrtite von Dbft: unb Veerenirii‘hte, Fruehtiétften,
Eemtiîeu einmarhen bezw. für fititteren Gebrauch tonîernieren,
denn damit wird fie bie betrüchtlichften (Srfparniffe im Haushalt
erzieîen und die nadJeinanderfolgendeu ‘lluSgaben fallen auch

ihr nicht fchwer, weil fie fich auf bie gauie fruchtbare Zeit des
Jahre-3 oerteilen. Das nortiegenbe reichhaltige und fehr puis:

werte Buch mit feinen 225 Nezepten und 9lnweifungen niiift
de‘ wirtfchaftlich denkenden, rechnenben Hausirau Willkommen
fein unb wird fich burch bie (Srfparuiffe im Hauahalt beiahlt
machen. Man wird es "lets neben einem Kochburhe benötigen.

Alfa, bauéiraueu vergeht das (Einmachen nicht. 
Die beutfclien Spargclziichter bcahi'iihtiain.

fich zu einem sBierbanb znÎjammenznidilieiien. (Sine
Koinmiffion unter Vort’ib von D tonomieiat Bòttner
in Frankfurt a. D. ift mit ben Borbeietnnaen beaiifl
tragt. lieber ben erften beutfchen Sparaelziichtrtag
und iilier die Sondrransftelluni fiir Spargel:Sortieruna‚

Sorten, Waicbeu und Waffein des Spargete berichtet
der hraltfihe Nataeber im DbÎt und Garlenda“ in
i‘f—riiutfiirt a. D. Sparaelziichter un‘ (fiaitenfreunbe
tönn-n biefe Spargelnnnimer auf Verlangen ioftenfrei
erhalten.

Veiiellungcn nui's brutaler Stabiliiiiti
föunen jederzeit gemacht werben.

W‘ Yum-ate haben den bene“ Erre-lg.
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Hotel „Blauer Hirsch“.
den 20. und Sonntag, den 2l.

un‘ BV’, Uhr wird das fiirzllch

iriererblrritc Sctg‘fféuugluct
vom Emprcfz of Ireland, [nei del“ über 1000
OJReuftheu deu Tod haben, durch Titanic verîimtbitdticht.

’Film i)'t nullftiindig renoviert. ‘Ea

321333331*de gelangt "Das Geheinmis des Diamanteu”
Drama 111-2 Akt“

Sonntag ein i’lufirblag non 10 Bf!).

’WW'äg:

3131.1!

l
1

'5317-12' il!! hilf‘fi’-"Ei ‘3“' m .- ‘ I: ;P‚_ '1.-1 1-.=:. 'Qtàè‘gg&AEREE-“‘41“„

%Q®®@@@@@@®@@@@@@@@

@WWW
(in der Glasveranda

11 5133‘ Vorfiiln‘ung. _

Breiìe 210, 40, 50. (SO Pf.

A. Schwe‘la.

@
@
@
G
Q
Q
Q
G
Q
Q

Q

î@®®®®®©®®®®®®®©®®®

 

 

 

@Sarantie für

‘E Schmidt,
lh'esla |1 2.

 

ihr g

Sein-i iin er‘r

Das Gymnasium

Das Renlgymnasinm

Die Oberrealschuie

D.Abiturlenten-Exam‚

Der Eini-Freivxiiiige

Die Handelsschule

Das Lyzeum „1’.
.leaders Weni‘ i153“ ‘teiir: L2.

  

   
  

  
   

Das I3'.“

”le “'e"k“ 6! nd ‚reg:e“ ma“
m

Dia’;‘33.senschastlic); u Unten-i
ww‘.30, M:thode R335': i.‘.1

kai-3331 V333e“itnli .11 1'.
haben den!?ec‘t, 310338333/11.1.1.1..133
1. ‘ion Besuch “is. Luftlichér

Lehranstalten vn '

setzen, den Elch

eine u:r.1"1ssem-:.i *ii-:tingono l‘xild‘.1‘g,
besonders ‘ho "du“ h ‘Inn Schul-
untcn‘ichtz1/3nw1lanriKennt-
nisse zu un.: 3'. “3, “ml

. invortrefi} c‘hm Weise :tutExamen

  

5°
“
I 

Ansichtssen-mugen o}1‘:J

verbunden mit É-Enwouepdrmbr...

23251-121„der;von "tua

5“mn-età“um 2:2 r. m11.war.»33 um, 11D;- 33131323“:-
Die 512:““111215141‘

ed;man‘

3333‘233734'33

rv2 .2 ;333m
K3.Mumm‘

‘32 '533 T3'.ii‘Vq‘e L' 117170111 :I 901W.
33201336 Li: 1'.DIEM‘3 1L

12--..11... g'

üEber E3023!” 3333310333313 Em

G'mitiche Vorbtmun ,1 z‘: 3" AMB': :nz: von Aufnuhme- und Abschl

'33131033 usw —- Vo'tztîu-n.l5; er Ersatz für den Schulunterricht.

auäeeemeeg Wäreääanke
i ma gedäreäge'efiee Wîelflun

iegenes Wissen und Können dem Studium der woltbe

Uni“Werke
3“‘lion Hildel‘'nu/‘Arrlch‘.

I.“““

mao: c. nur-J

Bankboamte

   schule

Die
Frehsehule

MM

 

  

  

 

A. 112‘:;;\‘\.‘-1‘U::

351;...191'51165 Schu‘ars Rücksicht
rznbupjd genommen wir

Aus-533‘“ „Eiche Broschüre sowie Banksch eiben
mina“ gratis!

nnten

“and“:

nstln

“(er wies. geb. Mann
Dio Landwirtschalts-

Die Ackerbauschule

inndwirtschalti.

5)

bel'eitwilligst
cmühen}; ‘un M 311-12. 3. —-

‘-““iuht \\isson.-1cl1.1l't-
iiellcr W.33 .mat“to“ nao'ngoahmt

 

Bonncss 34 Had-feto' Ehering, Potsdam S. O.

 

 

ÈÎRÒÈZÎ‘ÈW

 
fiati3:33:17s‘agiggöt?cher Murren

fliròcrlagm bri:

3. U. Rohrbach Inh.1îarl Boobm.

t s ltnwerden

r rmpjohtm/O   
   

 

 

erhner Morgan-Zeitung
mit den lieihliitteln:

JlluStr.Jam11iBfl-Zflitung mit aktuellen llildern, Ilmnanen usw.

31111811'. moaen-zeltlmg l'iir Maden u. allerei llanshaltuugsl‘ragen

311118". Kinder-23111111“ mit lustigen Bilder“, lir/iihlungen, Spielen

Tägl.unterhauungsmafl 1|1Iln|1111ne11 u..\hhandlungen a. “IH-"bieten

_ Man mache einen Versneh mit diesem iihe1‘ans reichhaltigen,
gediegenen und iiusserst billigen Blatta.

jedermann kostenfrei von der Expo“. Ilerlin SW. “J, Jerusalemerstr. 46/49

Ahonnements nehmen alle I’ostaustalten des
- Deutschen lleiehes entgegen zum Preise "03|

55 ?jennìg monatlich.

Verantwortlicher Nebakteur

l’rahenlnnnlern an

 
In Landeck

stets frisch,

erln’dtlich bei:    
: A. Hrner in Lande‘, Druct und Verlag non A. Urne: in Lander!.
 A. Heider,

0. Erto].
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